1. Doppeljahrgang 5 und 6

1.1. Jahrgangsstufe 5:

Zur Jahrgangsstufe 5 gehören die vier folgenden – verbindlichen – Sequenzen.

Die Sequenzen orientieren sich an den entsprechenden Kapiteln des eingeführten Lehrbuchs „Religion entdecken – verstehen – gestalten 5/ 6“

Falls die Situation oder die Lerngruppe es erfordern, kann die Lehrkraft auch einzelne Materialien austauschen bzw. ergänzen (Zusatzmaterial: ZM). 

Projektideen, wie die am Ende eines Kapitels vorgeschlagenen, sollten bei der Unterrichtsplanung einbezogen werden.

Weitere Sequenzen können von der jeweiligen Lehrkraft gemäß den Erfordernissen der Lerngruppe eigenständig geplant werden.

Das Methodenkonzept weist dem Jahrgang 5 (unabhängig von der Sequenz) „Umgang mit dem Wörterbuch“ zu

Im Falle von Unterrichtsausfall durch Lehrermangel treffen die betroffenen Lehrkräfte – in Absprache mit dem Fachkonferenzleiter - zu Beginn des Schuljahres eine Entscheidung über eine verbindliche Reduzierung der Sequenzen für ein oder auch zwei Schuljahre.

Sequenz: Ankommen im Religionsunterricht (Lehrbuch S. 5 – 20)

	Prozessbezogene Kompetenzen
	Inhaltsbezogene Kompetenzen
	Lehrbuch Religion entdecken – verstehen - gestalten
	Biblische Basistexte
	Verbindliche Grundbegriffe

	Wahrnehmungs- und Darstellungskompetenz – religiös bedeutsame Phänomene wahrnehmen

und beschreiben

· Religiöse Spuren und Dimensionen in der persön​li​chen Lebenswelt entdecken und mitteilen

Deutungskompetenz – religiös bedeutsame Sprache und Zeugnisse verstehen und deuten

· Christliche Begründungen von Werten und Normen verstehen und in Beziehung zum eigenen Leben und zur gesellschaftlichen Wirklichkeit setzen

· Religiöse Motive und Ausdrucksformen in der Kultur identifizieren und deuten

Urteilskompetenz – in religiösen und ethischen Fragen begründet urteilen

· Zweifel und Kritik an Religion artikulieren und ihre Berechtigung prüfen

Dialogkompetenz – am religiösen und ethischen Dia​log argumentierend teilnehmen

· Eigene Erfahrungen mit sowie persönliche Vorstel​lun​gen und Positionen zu Religion verständlich machen
	Kompetenzbereich: Mensch
· SuS setzen sich mit verletzenden Worten und Gesten auseinander und gestalten tröstende und Geborgenheit gebende Worte und Formen der Zuwendung

Kompetenzbereich: Ethik

· SuS zeigen die Notwendigkeit gemeinsamer Regeln als Grundlage für ein gelingendes Miteinander auf

· SuS erläutern die Einzigartigkeit und Würde jedes Menschen als christlichen Grundwert


	Anforderungssituation:

S. 17: Erwartungen an RU formulieren
S. 14 f: Nachdenken über Gott

S.6: ... und Mensch

S.7, 11, 13. Gemeinde, Gruppe

S.8 ff: Freundschaft

	
	

	
	
	
	
	


Sequenz: Schöpfung: Staunen – Erkennen – Bewahren (Lehrbuch S. 21 – 38)

	Prozessbezogene Kompetenzen
	Inhaltsbezogene Kompetenzen
	Lehrbuch Religion entdecken – verstehen - gestalten
	Biblische Basistexte
	Verbindliche Grundbegriffe

	Wahrnehmungs- und Darstellungskompetenz – religiös bedeutsame Phänomene wahrnehmen

und beschreiben

· Bestimmte Entscheidungssituationen in der eigenen Lebensführung und in ausgewählten gesellschaft​li​chen

Deutungskompetenz – religiös bedeutsame Sprache und Zeugnisse verstehen und deuten

· Gemeinsamkeiten von Konfessionen und Religionen sowie deren Unterschiede benennen und erläutern

Urteilskompetenz – in religiösen und ethischen Fragen begründet urteilen

· Zweifel und Kritik an Religion artikulieren und ihre Berechtigung prüfen

Dialogkompetenz – am religiösen und ethischen Dia​log argumentierend teilnehmen

· Eigene Erfahrungen mit sowie persönliche Vorstel​lun​gen und Positionen zu Religion verständlich machen

· Sich aus der Perspektive des christlichen Glaubens mit Kritik an Religion auseinandersetzen

Gestaltungskompetenz – religiös bedeutsame Aus​drucks- und Gestaltungsformen verwenden

· Formen religiöser und biblischer Sprache sowie indivi​dueller und kirchlicher Praxis von Religion gestalterisch Ausdruck verleihen

Religiös relevante Inhalte und Positionen medial und adressatenbezogen präsentieren
	Kompetenzbereich: Gott

· SuS beschreiben die Schönheit der Schöpfung und bringen ihre Gedanken und Gefühle angesichts der Schöpfung zum Ausdruck

· SuS erläutern eine Schöpfungserzählung als Glaubens​aussage

· SuS benennen biblische Bildworte für Gott

· SuS gestalten und erläutern eigene Gottesvorstellun​gen

Kompetenzbereich: Ethik

· SuS erläutern die Einzigartigkeit und Würde jedes Menschen als christlichen Grundwert

· SuS stellen die Relevanz biblischer Aussagen in eige​nen und fremden Lebenssituationen dar


	Anforderungssituation: 
S.22: Schöpfung wahrnehmen
S.24 f: Schöpfungserzählung in Genesis 1

S.27: Schöpfungserzählung in Genesis 2

S.28: Entstehung der Welt im Islam

Gen 1, 26 – 28: Der Mensch – Ebenbild Gottes

S.29: Schöpfung und Weltentstehung

S. 30: Umgang mit der Schöpfung

ZM: Religionsbuch 5/6, S.60 f

	1.Mose 1 (Die Schöpfung) 

und 
2 (Das Paradies)
1.Mose 1, 26-28 (Ebenbildlichkeit 

und Schöpfungsauftrag)


	Genesis

Schöpfer
Menschenwürde 

	
	
	
	
	


Sequenz: Exodus – Aufbruch in ein neues Land (Lehrbuch S. 57 – 74)

	Prozessbezogene Kompetenzen
	Inhaltsbezogene Kompetenzen
	Lehrbuch Religion entdecken – verstehen - gestalten
	Biblische Basistexte
	Verbindliche Grundbegriffe

	Wahrnehmungs- und Darstellungskompetenz – religiös bedeutsame Phänomene wahrnehmen

und beschreiben

· Religiöse Spuren und Dimensionen in der persön​li​chen Lebenswelt entdecken und mitteilen

· Grundlegende religiöse Ausdrucksformen wahrneh​men und beschreiben

· Situationen beschreiben, in denen existenzielle Fra​gen des Lebens auftreten

Deutungskompetenz – religiös bedeutsame Sprache und Zeugnisse verstehen und deuten

· Grundformen religiöser und biblischer Sprache sowie individueller und kirchlicher Praxis kennen und deu​ten

Urteilskompetenz – in religiösen und ethischen Fragen begründet urteilen

· Lebensförderliche und lebensfeindliche Formen von Religion(en) unterscheiden

Dialogkompetenz – am religiösen und ethischen Dia​log argumentierend teilnehmen

· Sich der Perspektive von Menschen in anderen Le​benssituationen und anderen religiösen Kontexten annähern und einen Bezug zum eigenen Standpunkt herstellen

Gestaltungskompetenz – religiös bedeutsame Aus​drucks- und Gestaltungsformen verwenden

· Formen religiöser und biblischer Sprache sowie indivi​dueller und kirchlicher Praxis von Religion gestalterisch Ausdruck verleihen


	Kompetenzbereich: Mensch
· SuS deuten biblische und außerbiblische Zeugnisse als Zeichen der Hoffnung

Kompetenzbereich: Gott

· SuS setzen sich mit biblischen und gegenwärtigen Beispielen von Menschen auseinander, die ein Leben im Vertrauen auf Gott führten

Kompetenzbereich: Ethik

· SuS zeigen die Notwendigkeit gemeinsamer Regeln als Grundlage für ein gelingendes Miteinander auf

· SuS bringen Geschwistergeschichten und Frieden stiftende Konfliktregeln der biblischen Tradition mit eigenen Erfahrungen in Verbindung

Kompetenzbereich: Religionen
· erläutern die Bedeutung einiger jüdischer Feste

	Anforderungssituation: 

S.58 Israel in Ägypten – Unterdrückung

S.59 f Moses

S. 61 Gott beauftragt Moses

S.64 f Gott befreit die Israeliten – Passah

S.64 f Das Passahfest heute

S.66 ff Das Volk Israel in der Wüste. Aufbruch – Rettung am Schilfmeer – Wüstenwanderung

Der Gottesbund am Sinai: die 10 Gebote

	2.Mose (Exodusgeschichte in Auszügen)

5.Mose 6,4-9 (Ermahnung zur Liebe und zum Gehorsam gegen den Herrn)
10 Gebote

	

	
	
	
	
	


Sequenz: Ein Mensch namens Jesus (Lehrbuch S. 75 – 92)

	Prozessbezogene Kompetenzen
	Inhaltsbezogene Kompetenzen
	Lehrbuch Religion entdecken – verstehen - gestalten
	Biblische Basistexte
	Verbindliche Grundbegriffe

	Wahrnehmungs- und Darstellungskompetenz – religiös bedeutsame Phänomene wahrnehmen

und beschreiben

· Situationen beschreiben, in denen existenzielle Fra​gen des Lebens auftreten

Deutungskompetenz – religiös bedeutsame Sprache und Zeugnisse verstehen und deuten

· Grundformen religiöser und biblischer Sprache sowie individueller und kirchlicher Praxis kennen und deu​ten

· Über das evangelische Verständnis des christlichen Glaubens Auskunft geben

· Christliche Begründungen von Werten und Normen verstehen und in Beziehung zum eigenen Leben und zur gesellschaftlichen Wirklichkeit setzen

Urteilskompetenz – in religiösen und ethischen Fragen begründet urteilen

· Religiöse und ethische Argumente auf mögliche Ent​scheidungssituationen im eigenen Leben beziehen und einen eigenen Standpunkt begründen

Gestaltungskompetenz – religiös bedeutsame Aus​drucks- und Gestaltungsformen verwenden

· Formen religiöser und biblischer Sprache sowie indivi​dueller und kirchlicher Praxis von Religion gestalterisch Ausdruck verleihen
	Kompetenzbereich: Gott

· SuS setzen sich mit biblischen und gegenwärtigen Beispielen von Menschen auseinander, die ein Leben im Vertrauen auf Gott führten

Kompetenzbereich: Jesus Christus

· SuS nehmen Spuren Jesu in ihrer Alltagswelt wahr und beschreiben sie

· SuS geben Auskunft über wesentliche Stationen des Lebens Jesu

· SuS beschreiben wichtige politisch-religiöse Gruppie​rungen zur Zeit Jesu

· SuS erläutern, dass Jesus Jude war

· SuS zeigen anhand von Beispielen, dass Jesu Zuwen​dung Heil und Gemeinschaft stiftet

· SuS erzählen und deuten zwei Gleichnisse vom Kom​men des Reiches Gottes

· SuS setzen wichtige kirchliche Feste mit Ereignissen aus dem Leben Jesu in Beziehung und entwickeln exemplarisch Elemente eines Festes gestalterisch
	Anforderungssituation: 

ZM: Jesusbilder

S.76 f: Palästina – das Land in dem Jesus lebte

S.78: Palästina unter römischer Herrschaft

S.80: „Biographie“ Jesu nach Textstellen des NT

S.81: Menschen, denen Jesus begegnet ist

S.79: Religiöse Gruppen zur Zeit Jesu

S.83 f: Botschaft vom Reich Gottes

S.86: Das letzte Abendmahl und Kreuzigung Jesu

S.87: Ostern – Auferstehung Jesu

(alternativ: Jesu Geburt – Weihnachten)

Portfolio/Heftchen zum Kirchenjahr

	Mk 4,1-34 (Gleichnisse, Auswahl)

Lk 19,1-10 (Zachäus)

Mk 10,13-16 bzw. Lk 18, 15-17 (Die Segnung der Kinder)

Mk 14,32-42 (Jesus in Gethsemane)

Mk 15,20-47 (Jesu Kreuzigung und Tod)

Lk 2,1-21 (Jesu Geburt)

Joh 8,12 (Jesus das Licht der Welt)

Mt 6,9-13 (Das Vaterunser)


	Gleichnis

Messias

Pharisäer

Sadduzäer

Synagoge

Zeloten


	
	
	
	
	


2.2. Jahrgangsstufe 6:

Zur Jahrgangsstufe 6 gehören die vier folgenden – verbindlichen – Sequenzen.

Die Sequenzen orientieren sich an den entsprechenden Kapiteln des eingeführten Lehrbuchs „Religion entdecken – verstehen – gestalten 5/ 6“

Falls die Situation oder die Lerngruppe es erfordern, kann die Lehrkraft auch einzelne Materialien austauschen bzw. ergänzen (Zusatzmaterial: ZM). 

Projektideen, wie die am Ende eines Kapitels vorgeschlagenen, sollten bei der Unterrichtsplanung einbezogen werden.

Weitere Sequenzen können von der jeweiligen Lehrkraft gemäß der Erfordernisse der Lerngruppe eigenständig geplant werden.

Im Falle von Unterrichtsausfall durch Lehrermangel treffen die betroffenen Lehrkräfte – in Absprache mit dem Fachkonferenzleiter - zu Beginn des Schuljahres eine Entscheidung über eine verbindliche Reduzierung der Sequenzen für ein oder auch zwei Schuljahre.

Sequenz: Angst und Geborgenheit (Lehrbuch S. 129 – 146)

	Prozessbezogene Kompetenzen
	Inhaltsbezogene Kompetenzen
	Lehrbuch Religion entdecken – verstehen - gestalten
	Biblische Basistexte
	Verbindliche Grundbegriffe

	Wahrnehmungs- und Darstellungskompetenz – religiös bedeutsame Phänomene wahrnehmen

und beschreiben

· Religiöse Spuren und Dimensionen in der persön​li​chen Lebenswelt entdecken und mitteilen

· Situationen beschreiben, in denen existenzielle Fra​gen des Lebens auftreten

Deutungskompetenz – religiös bedeutsame Sprache und Zeugnisse verstehen und deuten

· Grundformen religiöser und biblischer Sprache sowie individueller und kirchlicher Praxis kennen und deu​ten

· Religiöse Motive und Ausdrucksformen in der Kultur identifizieren und deuten

Gestaltungskompetenz – religiös bedeutsame Aus​drucks- und Gestaltungsformen verwenden

· Religiöse Ausdrucksformen für verschiedene Lebens​situationen erproben


	Kompetenzbereich: Mensch
· SuS beschreiben Situationen der Angst und der Trauer und übliche Formen des Umgangs mit ihnen.

· SuS gestalten und deuten religiöse Sprachformen als Ausdruck der Befreiung, des Trostes und der Klage

· SuS deuten biblische und außerbiblische Zeugnisse als Zeichen der Hoffnung

· SuS setzen sich mit verletzenden Worten und Gesten auseinander und gestalten tröstende und Geborgenheit gebende Worte und Formen der Zuwendung

Kompetenzbereich: Gott

· SuS zeigen an Beispielen, wie sich Menschen in Wor​ten der Klage, des Dankes und des Lobes an Gott wenden


	Anforderungssituation:

S.129 ff: Angst und Geborgenheit als Grunderfahrungen des Menschen

S.134: Angst und Verzweiflung in Texten der Bibel

S.135 ff: Vertrauen und Geborgenheit in Texten der Bibel

S.141 f: Orientierungspunkte für den Umgang mit Angst


	Ps 23 (Der gute Hirte)

MK 4,35-41 (Stillung des Sturms)

	Gebet

Klagepsalm

Dank- und Lobpsalm


	
	
	
	
	


Sequenz: Abraham als Wurzel der drei monotheistischen Weltreligionen (Lehrbuch S. 39 – 56 in Auszügen und S.201 - 220)

	Prozessbezogene Kompetenzen
	Inhaltsbezogene Kompetenzen
	Lehrbuch Religion entdecken – verstehen - gestalten
	Biblische Basistexte
	Verbindliche Grundbegriffe

	Wahrnehmungs- und Darstellungskompetenz – religiös bedeutsame Phänomene wahrnehmen

und beschreiben

· Grundlegende religiöse Ausdrucksformen wahrneh​men und beschreiben

Deutungskompetenz – religiös bedeutsame Sprache und Zeugnisse verstehen und deuten

· Grundformen religiöser und biblischer Sprache sowie individueller und kirchlicher Praxis kennen und deu​ten

· Gemeinsamkeiten von Konfessionen und Religionen sowie deren Unterschiede benennen und erläutern

Urteilskompetenz – in religiösen und ethischen Fragen begründet urteilen

· Sich mit anderen religiösen Überzeugungen und nicht religiösen Weltanschauungen begründet auseinander​setzen

Dialogkompetenz – am religiösen und ethischen Dia​log argumentierend teilnehmen

· Sich der Perspektive von Menschen in anderen Le​benssituationen und anderen religiösen Kontexten annähern und einen Bezug zum eigenen Standpunkt herstellen

· Mit Angehörigen anderer Konfessionen und Religio​nen sowie nicht religiösen Weltanschauungen respektvoll kommunizieren und kooperieren, ohne dabei vorhandene Differenzen zu leugnen

Gestaltungskompetenz – religiös bedeutsame Aus​drucks- und Gestaltungsformen verwenden

· Formen religiöser und biblischer Sprache sowie indivi​dueller und kirchlicher Praxis von Religion gestalterisch Ausdruck verleihen
	Kompetenzbereich: Gott

· SuS zeigen an Beispielen, wie sich Menschen in Wor​ten der Klage, des Dankes und des Lobes an Gott wenden

· SuS setzen sich mit biblischen und gegenwärtigen Beispielen von Menschen auseinander, die ein Leben im Vertrauen auf Gott führten

Kompetenzbereich: Religionen

· zeigen Spuren jüdischen Lebens und Glaubens in der Umgebung auf

· erläutern die Bedeutung einiger jüdischer Feste

· stellen wichtige Ereignisse im Leben Abrahams dar

· geben das jüdische Glaubensbekenntnis wieder

· führen Beispiele für die nahe Beziehung von Juden​tum und Christentum an

· stellen aus ihrer Umgebung Beispiele gegenwärtigen jüdischen Lebens vor
	Anforderungssituation:

S.40 u. 49: Abraham

S.43 f: Hagar und Ismael

S.204: Bedeutung der Tora

S.203: Jüdische Symbolik: der Davidsstern

S.206 f: Jüdischer Gottesdienst in der Synagoge

S.208 f: Schma Israel

S.210 f: Jüdische Feiertage

S.202: Leben als Jüdin in Deutschland

(Suche: Synagoge, jüdischer Friedhof in der Umgebung,

www.teufelsmoor.eu)


	5.Mose 6,4-9 (Ermahnung zur Liebe und zum Gehorsam gegen den Herrn)


	Tora
Davidstern

Sabbat

Synagoge



	
	
	
	
	


Sequenz: Evangelisch - katholisch (Lehrbuch S. 183 – 200)

	Prozessbezogene Kompetenzen
	Inhaltsbezogene Kompetenzen
	Lehrbuch Religion entdecken – verstehen - gestalten
	Biblische Basistexte
	Verbindliche Grundbegriffe

	Wahrnehmungs- und Darstellungskompetenz – religiös bedeutsame Phänomene wahrnehmen

und beschreiben

· Religiöse Spuren und Dimensionen in der persön​li​chen Lebenswelt entdecken und mitteilen

· Grundlegende religiöse Ausdrucksformen wahrneh​men und beschreiben

Deutungskompetenz – religiös bedeutsame Sprache und Zeugnisse verstehen und deuten

· Grundformen religiöser und biblischer Sprache sowie individueller und kirchlicher Praxis kennen und deu​ten

· Über das evangelische Verständnis des christlichen Glaubens Auskunft geben

· Gemeinsamkeiten von Konfessionen und Religionen sowie deren Unterschiede benennen und erläutern

Urteilskompetenz – in religiösen und ethischen Fragen begründet urteilen

· Sich mit anderen religiösen Überzeugungen und nicht religiösen Weltanschauungen begründet auseinander​setzen

Dialogkompetenz – am religiösen und ethischen Dia​log argumentierend teilnehmen

· Sich der Perspektive von Menschen in anderen Le​benssituationen und anderen religiösen Kontexten

annähern und einen Bezug zum eigenen Standpunkt      herstellen

· Mit Angehörigen anderer Konfessionen und Religio​nen sowie nicht religiösen Weltanschauungen

Gestaltungskompetenz – religiös bedeutsame Aus​drucks- und Gestaltungsformen verwenden

· Formen religiöser und biblischer Sprache sowie indivi​dueller und kirchlicher Praxis von Religion gestalterisch Ausdruck verleihen

· Feste des Kirchenjahres und religiöse Feiern im schuli​schen Leben mitgestalten
	Kompetenzbereich: Mensch
· SuS beschreiben Hilfseinrichtungen unterschiedlicher Träger und deren Unterstützungsangebote

Kompetenzbereich: Jesus Christus

· SuS zeigen anhand von Beispielen, dass Jesu Zuwen​dung Heil und Gemeinschaft stiftet

Kompetenzbereich: Kirche und Kirchen

· SuS bringen eigene Erfahrungen mit Kirche zur Spra​che

· SuS beschreiben kirchliche Feste im Lebenslauf

· SuS erläutern Gemeinsamkeiten und Unterschiede von evangelischer und katholischer Kirche

· SuS stellen Beispiele ökumenischer Zusammenarbeit dar

· SuS gestalten im Rahmen der Schule ökumenische Aktionen und gehen dabei respektvoll mit Angehöri​gen der anderen Konfessionen um

	Anforderungssituation:

S. 184 f: Konfessionen: evangelisch – katholisch

S.186 f: Martin Luther und die Ursachen der Trennung

S.188 f: Kirchenräume: evangelisch und katholisch

S.190 ff: Unterschiede in Gottesdienst und Sakrament

Kirchliche Feste im Lebenslauf: Taufe, Konfirmation, Kommunion

S.192 ff: Gemeinsamkeiten der Konfessionen

Ursprung der Kirche nach dem NT

S.196: Ökumene

ZM: W.Küstenmacher: Tikis Evangelisch – Katholisch - Buch
	1.Kor 12,12-31 (Viele Glieder - ein Leib)

	evangelisch

katholisch

Konfession

Ökumene



Sequenz: Konflikte austragen – sich versöhnen (Lehrbuch S. 147 – 164)

	Prozessbezogene Kompetenzen
	Inhaltsbezogene Kompetenzen
	Lehrbuch Religion entdecken – verstehen - gestalten
	Biblische Basistexte
	Verbindliche Grundbegriffe

	Wahrnehmungs- und Darstellungskompetenz – religiös bedeutsame Phänomene wahrnehmen

und beschreiben

· Situationen beschreiben, in denen existenzielle Fra​gen des Lebens auftreten

· Bestimmte Entscheidungssituationen in der eigenen Lebensführung und in ausgewählten gesellschaft​li​chen Handlungsfeldern als religiös relevant erkennen und erläutern
Deutungskompetenz – religiös bedeutsame Sprache und Zeugnisse verstehen und deuten

· Christliche Begründungen von Werten und Normen verstehen und in Beziehung zum eigenen Leben und zur gesellschaftlichen Wirklichkeit setzen

Urteilskompetenz – in religiösen und ethischen Fragen begründet urteilen

· Religiöse und ethische Argumente auf mögliche Ent​scheidungssituationen im eigenen Leben beziehen und einen eigenen Standpunkt begründen

Dialogkompetenz – am religiösen und ethischen Dia​log argumentierend teilnehmen

· Sich der Perspektive von Menschen in anderen Le​benssituationen und anderen religiösen Kontexten annähern und einen Bezug zum eigenen Standpunkt herstellen
	Kompetenzbereich: Mensch
· SuS beschreiben Situationen der Angst und der Trauer und übliche Formen des Umgangs mit ihnen.

Kompetenzbereich: Jesus Christus

· SuS zeigen anhand von Beispielen, dass Jesu Zuwen​dung Heil und Gemeinschaft stiftet

Kompetenzbereich: Ethik

· SuS zeigen die Notwendigkeit gemeinsamer Regeln als Grundlage für ein gelingendes Miteinander auf

· SuS bringen Geschwistergeschichten und Frieden stiftende Konfliktregeln der biblischen Tradition mit eigenen Erfahrungen in Verbindung

· SuS erläutern die Einzigartigkeit und Würde jedes Menschen als christlichen Grundwert

· SuS stellen die Relevanz biblischer Aussagen in eige​nen und fremden Lebenssituationen dar
	Anforderungssituation:

Vorurteile und deren Folgen

Ausgrenzen – ausgegrenzt sein

Der Mensch – Ebenbild Gottes

Angenommen werden – Jesus und Zachäus

Andere Menschen annehmen

Regeln für ein gelingendes Miteinander

	Mt 7,12 (Goldene Regel)

Lk 10,25-37 (Der barmherzige Samariter)

Lk 19,1-10 (Zachäus)


	Goldene Regel

Selbstannahme und Nächstenliebe



	Materialien, Methoden und Medien

[abhängig vom eingeführten Lehrbuch, von schuleigenen Medien, außerschulischen Lernorten, (Kirchen-)Jahreszeit, exemplarischen religiös relevanten

Lebenssituationen, möglichen Fächerübergriffen u. ä.]


